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Die Meister schaft 1965 gewann unser Ful3ball-Team Sportsfreunde 08 mit einem
Torverhaltnisvon 75:0 ( Jochen Bohl hat zwei ful3ballbegeisterte Séhne
und ist heute ev. Bischof von Sachsen)

Uber 40 Jahre spielteich Schach mit meinem Vater
Alfredo - Schach heif3t, das Chaos zu kontrollieren und
die Schachfiguren in eine Sieger position zu bringen
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(Von links nach rechts, hinten: Betreuer Jünnemann, Müller, Neher, Dölz, Klutmann, Teske, Bohl,
Vorne: Lange, Toppel, Demuth, Walkhoff, Ahl.)
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Die Meisterschaft 1965 gewann unser Fußball-Team Sportsfreunde 08 mit einem Torverhältnis von 75:0 ( Jochen Bohl hat zwei fußballbegeisterte Söhne 
und ist heute ev. Bischof von Sachsen)
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Lüdenscheider Nachrichten (www.come-on.de)
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Über 40 Jahre spielte ich Schach mit meinem Vater Alfredo - Schach heißt, das Chaos zu kontrollieren und die Schachfiguren in eine Siegerposition zu bringen



31:0

Von links oben: Neher, Kappel, Bohl, Klutmann, Ddlz, Mller
Von links unten: Walkhoff, Ahl, Demuth, Toppel, Marsch, Teske
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Von links oben: Neher, Kappel, Bohl, Klutmann, Dölz, Müller
Von links unten: Walkhoff, Ahl, Demuth, Toppel, Marsch, Teske






Liidenscheider Nachrichten 06-JUN-2009

Jochen Bohl, mein Fussball-Kamerad bei den Sportfreunden 08 Liidenscheid
im Jahre 1964, macht Karriere in der Evangelischen Kirche.

Heute ist er Bischof von Sachsen und war bei dem Friedensgespréch
zwischen der Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und dem
US-Préasidenten Barack Obama 2009 in Dresden mit dabei.
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Jochen Bohl, mein Fussball-Kamerad bei den Sportfreunden 08 Lüdenscheid im Jahre 1964, macht Karriere in der Evangelischen Kirche.

Heute ist er Bischof von Sachsen und war bei dem Friedensgespräch zwischen der Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und dem
US-Präsidenten Barack Obama 2009 in Dresden mit dabei.



Auf der Rennlizenz des Deutschen
Motorsport Bundes kdnnen Sie sich
Ihr gewiinschtes Pseudonym als
Rennfahrernamen eintragen lassen.

Ich fuhr nie in der A-Klasse,
nur in der A-Jugend,
Radrennen.
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Ich fuhr nie in der A-Klasse, 
nur in der A-Jugend,
Radrennen.
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Auf der Rennlizenz des Deutschen Motorsport Bundes können Sie sich Ihr gewünschtes Pseudonym als Rennfahrernamen eintragen lassen.



Radsport: Weltmeister Rudi Altig
und sein Betreuer Udo Schulz

Der Sieger des Ludenscheider Bergstadtrennens 1966 hie3 Udo Schulz und kam
aus Berlin. Auf dem Foto sitzt Udo rechts als Betreuer bei einem Sechs-Tage-
Rennen neben dem Mannheimer Rudi Altig: Radsport-Weltmeister im Sprint
gegen den Franzosen Jacques Anquetil auf dem Nirburgring 1966, Gewinner der
Baracchi-Trophde zusammen mit Anquetil (dem 5-fachen Sieger der Tour de
France), Europameister, Sieger der Spanien-Rundfahrt und mehrfacher Trager
des Griinen Trikots bei der Tour de France, kurzum ein brutal bolzender
Modellathlet in Bahn- und StralRenrennen, so wie er es auch in seinem Buche
beschreibt (,,Die goldenen Speichen®).

Jahre spater arbeitete Udo Schulz an der Shell-Tankstelle in Lidenscheid.
Wahrend eines Rad-Trainings rund um die Nordhelle bekam er einen extremen
Hungerast, der ihm sogar die Tranen in die Augen trieb. Die unerwartete
Rettung brachte meine Tafel Schokolade, die er dankbar und mit groRem
Vergniigen verspeiste. Udos Erzahlungen brachten mir die Strapazen des
intervall-Trainings und die Leiden in Rennen bei AusreiRversuchen der Gegner
oder am Berg, aber auch die méglichen Freuden durch glorreiche Erfolge dieser
mich begeisternden, technischen Sportart nahe.

Einmal verloren wir beide nach dem Rennen von Oberzier unsere Rennlizenz,
weil Udo einen Offiziellen beleidigt hatte. Nach einem Protest bei der
Rennleitung drehte sich Udo um und murmelte ein leises ,,Bauernrennen® vor
sich hin. Der Kreisgewaltige Radsport-Obmann namens Reckermann horte das
aber und kommandierte uns mit einem laut gebrullten Wort zurick:
»Lizenzentzug!!“

Udo war das einfach nur so rausgerutscht, weil die Rennleitung meine
Platzierung unter den ersten Zehn tbersehen hatte. Mein Telefonat in der
Woche danach glattete die Wogen wieder. Die Sperre wurde aufgehoben.
Jedenfalls weil3 ich seitdem, wie man sich fihlt, wenn man um eine Platzierung
betrogen und zu Unrecht bestraft wird. Es ist kein schdnes, weil irgendwie total
hilfloses Gefunhl.

Erst der durchaus erfolgreiche Anruf bei Herrn Reckermann brachte mich wieder
zurtick in die Spur eines motivierten und ausgeglichenen Radsportlers, dem die
Bewegung in der Natur viel Freude bereitete. Warum ich den Radsport 1969
dann doch an den Nagel hing? Weil ich die extrem lastigen Auspuffgase der
damals schlecht gefilterten Nicht-Kat-Autos wéahrend des Trainings auf der
Stral3e nicht mehr einatmen konnte und wollte.

Jahre spater bekam ich Spal3 am Querfeldein-Mountain-Biking, das hatte was.
Es war neben Skifahren im Winter eine mogliche Antwort auf meine damalige
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Radsport: Weltmeister Rudi Altig                                                                     und sein Betreuer Udo Schulz     
______________________________________________________________________ 


Der Sieger des Lüdenscheider Bergstadtrennens 1966 hieß Udo Schulz und kam aus Berlin. Auf dem Foto sitzt Udo rechts als Betreuer bei einem Sechs-Tage-Rennen neben dem Mannheimer Rudi Altig:  Radsport-Weltmeister im Sprint gegen den Franzosen Jacques Anquetil auf dem Nürburgring 1966, Gewinner der Baracchi-Trophäe zusammen mit Anquetil (dem 5-fachen Sieger der Tour de France), Europameister, Sieger der Spanien-Rundfahrt und mehrfacher Träger des Grünen Trikots bei der Tour de France, kurzum ein brutal bolzender Modellathlet in Bahn- und Straßenrennen, so wie er es auch in seinem Buche beschreibt („Die goldenen Speichen“).

Jahre später arbeitete Udo Schulz an der Shell-Tankstelle in Lüdenscheid. Während eines Rad-Trainings rund um die Nordhelle bekam er einen extremen Hungerast, der ihm sogar die Tränen in die Augen trieb. Die unerwartete Rettung brachte meine Tafel Schokolade, die er dankbar und mit großem Vergnügen verspeiste. Udos Erzählungen brachten mir die Strapazen des intervall-Trainings und die Leiden in Rennen bei Ausreißversuchen der Gegner oder am Berg, aber auch die möglichen Freuden durch glorreiche Erfolge dieser mich begeisternden, technischen Sportart nahe.

Einmal verloren wir beide nach dem Rennen von Oberzier unsere Rennlizenz, weil Udo einen Offiziellen beleidigt hatte. Nach einem Protest bei der Rennleitung  drehte sich Udo um und murmelte ein leises „Bauernrennen“ vor sich hin. Der Kreisgewaltige Radsport-Obmann namens Reckermann hörte das aber und kommandierte uns mit einem laut gebrüllten Wort zurück: „Lizenzentzug!!!“ 

Udo war das einfach nur so rausgerutscht, weil die Rennleitung meine Platzierung unter den ersten Zehn übersehen hatte. Mein Telefonat in der Woche danach glättete die Wogen wieder. Die Sperre wurde aufgehoben. Jedenfalls weiß ich seitdem, wie man sich fühlt, wenn man um eine Platzierung betrogen und zu Unrecht bestraft wird. Es ist kein schönes, weil irgendwie total hilfloses Gefühl. 

Erst der durchaus erfolgreiche Anruf bei Herrn Reckermann brachte mich wieder zurück in die Spur eines motivierten und ausgeglichenen Radsportlers, dem die Bewegung in der Natur viel Freude bereitete. Warum ich den Radsport 1969 dann doch an den Nagel hing? Weil ich die extrem lästigen Auspuffgase der damals schlecht gefilterten Nicht-Kat-Autos während des Trainings auf der Straße nicht mehr einatmen konnte und wollte.

Jahre später bekam ich Spaß am Querfeldein-Mountain-Biking, das hatte was. Es war neben Skifahren im Winter eine mögliche Antwort auf meine damalige freiwillige Abstinenz auf den Straßen mit meinem geliebten schwarz/weißen PX10-Rennrad von Peugeot. Das Design sprach mich an, es hatte was. Auch das Peugeot-Profi-Trikot war eindeutig, es zeigte eine Schachbrett-Flagge, eine Ziellinie. Weil es einfach ein schönes Gefühl ist, selbst gesteckte Erwartungen und Ziele zu erreichen. Alle meine Ziele in Beruf, Familie und Freizeit habe ich beileibe nicht erreicht, werde ich auch nie 






freiwillige Abstinenz auf den Stralen mit meinem geliebten schwarz/weif3en PX10-
Rennrad von Peugeot. Das Design sprach mich an, es hatte was. Auch das Peugeot-
Profi-Trikot war eindeutig, es zeigte eine Schachbrett-Flagge, eine Ziellinie. Weil es
einfach ein schones Gefihl ist, selbst gesteckte Erwartungen und Ziele zu erreichen.
Alle meine Ziele in Beruf, Familie und Freizeit habe ich beileibe nicht erreicht, werde
ich auch nie erreichen, aber ich habe es zumindest versucht: auf den verschiedensten
Gebieten. Und genauso soll es wohl sein. Udo Schulz hat mir tbrigens zum Abschluss
seiner Zeit in Lidenscheid das obige gelbe Rudi Altig-UCI-Europameister-Trikot - ohne
Initialen - geschenkt. Ich habe mich wahnsinnig dartiber gefreut. Anscheinend haben
Rad-Rennfahrer ein grof3es Herz.

Meine Radsport-Kameraden im Verein Sportfreunde 08 waren seinerzeit: Walter
CASPARI, Reinhard FINK, Jochen GAWRON, Gottfried HOFFMANN, Jurgen KRINS, Gerd
MATTHES, Gerd MULLER, Gotthard REINTSCH, Manfred ROSTECK, Burkhard ROUGE,
Udo SCHULZ und Jurgen WEBER. Ich hoffe, ich habe alle genannt...

Jargen Weber gewann einmal die Stadt-Meisterschaft im Bergzeitfahren auf der
Rosmart. 1967 war das wohl. Er bendtigte fur den Anstieg von der Altenaer Straf3e bis
oben hin zu den Elektromasten der Stadtwerke 8 Minuten und 4 Sekunden. Damit
siegte er in der Amateurklasse. Ich gewann die A-Jugend mit 8:34 Minuten. Zum Ende
meiner Radsport-Zeit fragte mich Jirgen Weber, der zunachst als Graveur bei der
Lidenscheider Unternehmung Steinhauer & Liick und spater bei der Signal-Iduna
Versicherung tatig war, ob ich mit ihm einen Tausch machen wirde: ein von ihm
wunderschon aus Gips heraus modellierter Jesus am Kreuze (etwa 60 x 40 cm) gegen
meine Peugeot PX10 Rennmaschine, weil man ihm sein Rennrad gestohlen hatte, und
weil ich ihm von meiner echten Begeisterung fr seinen im Rathaus ausgestellten Jesus
berichtet hatte.

Was héatten Sie gemacht? Getauscht?

Der Jesus verschonert heute in Spanien eine Wand und ladt mich zur Andacht oder dem
Gebet ein. Das Kreuz hat keinen waagerechten, sondern einen V-formigen oberen
Balken. Die fuir mich sehr wertvolle Skulptur erinnert mich an eine schéne Zeit, in der
ich von einer Karriere als Profi-Rennfahrer traumte.

Wer weil3, eines Tages hange ich mir auch noch einmal eine Rennmaschine von
Spotlights beleuchtet an die Wand meines Kiinstlerstudios, vielleicht sogar ins
Wohnzimmer, denn so ein Rad-Renngerét ist und bleibt fir mich ebenfalls... ein echtes,
mich wohl immer magisch faszinierendes Kunstwerk.
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freiwillige Abstinenz auf den Straßen mit meinem geliebten schwarz/weißen PX10-Rennrad von Peugeot. Das Design sprach mich an, es hatte was. Auch das Peugeot-Profi-Trikot war eindeutig, es zeigte eine Schachbrett-Flagge, eine Ziellinie. Weil es einfach ein schönes Gefühl ist, selbst gesteckte Erwartungen und Ziele zu erreichen. 
Alle meine Ziele in Beruf, Familie und Freizeit habe ich beileibe nicht erreicht, werde 
ich auch nie erreichen, aber ich habe es zumindest versucht: auf den verschiedensten Gebieten. Und genauso soll es wohl sein. Udo Schulz hat mir übrigens zum Abschluss seiner Zeit in Lüdenscheid das obige gelbe Rudi Altig-UCI-Europameister-Trikot - ohne Initialen - geschenkt. Ich habe mich wahnsinnig darüber gefreut. Anscheinend haben Rad-Rennfahrer ein großes Herz. 

Meine Radsport-Kameraden im Verein Sportfreunde 08 waren seinerzeit: Walter CASPARI, Reinhard FINK, Jochen GAWRON, Gottfried HOFFMANN, Jürgen KRINS, Gerd MATTHES, Gerd MÜLLER, Gotthard REINTSCH, Manfred ROSTECK, Burkhard ROUGE,
Udo SCHULZ und Jürgen WEBER. Ich hoffe, ich habe alle genannt…

Jürgen Weber gewann einmal die Stadt-Meisterschaft im Bergzeitfahren auf der Rosmart. 1967 war das wohl. Er benötigte für den Anstieg von der Altenaer Straße bis oben hin zu den Elektromasten der Stadtwerke 8 Minuten und 4 Sekunden. Damit siegte er in der Amateurklasse. Ich gewann die A-Jugend mit 8:34 Minuten. Zum Ende meiner Radsport-Zeit fragte mich Jürgen Weber, der zunächst als Graveur bei der Lüdenscheider Unternehmung Steinhauer & Lück und später bei der Signal-Iduna Versicherung tätig war, ob ich mit ihm einen Tausch machen würde: ein von ihm wunderschön aus Gips heraus modellierter Jesus am Kreuze (etwa 60 x 40 cm) gegen meine Peugeot PX10 Rennmaschine, weil man ihm sein Rennrad gestohlen hatte, und weil ich ihm von meiner echten Begeisterung für seinen im Rathaus ausgestellten Jesus berichtet hatte.

Was hätten Sie gemacht? Getauscht?

Der Jesus verschönert heute in Spanien eine Wand und lädt mich zur Andacht oder dem Gebet ein. Das Kreuz hat keinen waagerechten, sondern einen V-förmigen oberen Balken. Die für mich sehr wertvolle Skulptur erinnert mich an eine schöne Zeit, in der ich von einer Karriere als Profi-Rennfahrer träumte. 

Wer weiß, eines Tages hänge ich mir auch noch einmal eine Rennmaschine von Spotlights beleuchtet an die Wand meines Künstlerstudios, vielleicht sogar ins Wohnzimmer, denn so ein Rad-Renngerät ist und bleibt für mich ebenfalls… ein echtes, mich wohl immer magisch faszinierendes Kunstwerk.







UCI-Genf (Pat McQuaid)

Ich personlich empfinde die Art und Weise der Bestrafung des Radsport-Stars und sieben-
fachen Tour de France-Siegers Lance Armstrong mittels Aberkennung seiner Siege als
ziemliche Katastrophe. Ich habe sein autobiographisches Buch vor einigen Jahren gelesen
und konnte so seinen geleisteten Aufwand an investierter Zeit und physischem wie
psychischem Wettkampf-Training unmittelbar miterleben und geistig nachvollziehen.

Wer acht Stunden am Tag am beruflichen Arbeitsplatz seine Frau oder seinen Mann steht,
der kann, sofern es seine Talente und Interessen betrifft, zu aul3erordentlichen Ergebnissen
befahigt sein. So wie es Lance Armstrong - auch ohne Doping - in seiner aktiven Karriere
jahrelang durchgezogen hat.

Ich hoffe auf ein verfahrenstechnisches Wunder oder zwingende Beweise und maoglichst
bald die komplette Rehabilitierung des Ausnahme-Athleten Lance Armstrong. Die vom
Radsport-Verband UCI-Prasidenten Pat McQuaid in Genf-Schweiz ausgesprochenen Strafen
- basierend allein auf Zeugenaussagen - empfinde ich als hochstgradig fragwirdig und
ungerecht!!!

Wir werden sehen...
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UCI-Genf (Pat McQuaid)
________________________________________________________________

Ich persönlich empfinde die Art und Weise der Bestrafung des Radsport-Stars und sieben-fachen Tour de France-Siegers Lance Armstrong mittels Aberkennung seiner Siege als ziemliche Katastrophe. Ich habe sein autobiographisches Buch vor einigen Jahren gelesen und konnte so seinen geleisteten Aufwand an investierter Zeit und physischem wie psychischem Wettkampf-Training unmittelbar miterleben und geistig nachvollziehen.

Wer acht Stunden am Tag am beruflichen Arbeitsplatz seine Frau oder seinen Mann steht, der kann, sofern es seine Talente und Interessen betrifft, zu außerordentlichen Ergebnissen befähigt sein. So wie es Lance Armstrong  - auch ohne Doping - in seiner aktiven Karriere jahrelang durchgezogen hat.

Ich hoffe auf ein verfahrenstechnisches Wunder oder zwingende Beweise und möglichst bald die komplette Rehabilitierung des Ausnahme-Athleten Lance Armstrong. Die vom Radsport-Verband UCI-Präsidenten Pat McQuaid in Genf-Schweiz ausgesprochenen Strafen - basierend allein auf Zeugenaussagen - empfinde ich als höchstgradig fragwürdig und ungerecht!!!

Wir werden sehen…



























schulte
Textfeld
LotusSport Pursuit Bicycle
Mit dieser LotusSport Zeitfahr-Maschine gewann der Brite Chris Boardman 
in neuer Weltrekord-Zeit 4,24,496 min. (4.000m) die Goldmedaille bei den Olympischen Spielen 1992 in Barcelona.


































Rafael Nadal (Weltklasse-Tennis-Profi):

"Champions fahren
und trinken
verantwortungsbewu(3t!"

EURO-SPORT Siegerehrung WTA-Turnier Roland Garros Paris 2011: Rafael
Nadal (Spanien) - Roger Federer (Schweiz)
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Rafael Nadal (Weltklasse-Tennis-Profi):

"Champions fahren 
  und trinken  
  verantwortungsbewußt!"

EURO-SPORT Siegerehrung WTA-Turnier Roland Garros Paris 2011: Rafael Nadal (Spanien) - Roger Federer (Schweiz)




Der Tennis-Aufschlag

Ein heutiges Rennrad ist ein technisches Meisterwerk allererster Giite. Dennoch sitzen Rad-
Rennfahrer keineswegs bequem auf ihren Rennséatteln. Aber wie das so ist mit der Bequemlichkeit,
wenn man glaubt, es geht nicht anders, dann wird auch nicht Front gemacht gegen die eigentlich
ziemlich ungesunden - per Muskelkraft der Beine fortbewegten - Rennmaschinen.

Und so kommt es, dass sich die Riickenmuskulatur ungezahlter Rad-Rennfahrer auf Dauer leicht
uberdehnt, und zwar durch eine - zumindest im Zeitfahren und Fahren mit den Handen in der
unteren Lenkbiigel-Position - extrem nach vorne gebuickte, sehr gekrimmte Koérper-Haltung des
Fahrers. Nur durch gezieltes Riicken-Training kann dieser eigentlichen Fehlhaltung auf Dauer
entgegengewirkt werden...

Geschieht dieses nicht, kann es bei aktiven oder auch ehemaligen Radrennfahrern, die andere
Sportarten austiben, wie beispielsweise Tennis, bei extremen Streckilbungen wahrend des
hochgesprungenen Ball-Aufschlages in das gegnerische Feld durchaus zu sehr schmerzhaften
Bandscheibenvorfallen durch Verdrehen der Giberdehnten Riickenmuskulatur - mit allen ihren
unerfreulichen Folgen mit Lahmungserscheinungen bis hin zur hoffentlich hilfreichen Operation -
kommen.
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Der Tennis-Aufschlag
________________________________________________ 

Ein heutiges Rennrad ist ein technisches Meisterwerk allererster Güte. Dennoch sitzen Rad-Rennfahrer keineswegs bequem auf ihren Rennsätteln. Aber wie das so ist mit der Bequemlichkeit, wenn man glaubt, es geht nicht anders, dann wird auch nicht Front gemacht gegen die eigentlich ziemlich ungesunden - per Muskelkraft der Beine fortbewegten - Rennmaschinen.

Und so kommt es, dass sich die Rückenmuskulatur ungezählter Rad-Rennfahrer auf Dauer leicht überdehnt, und zwar durch eine - zumindest im Zeitfahren und Fahren mit den Händen in der unteren Lenkbügel-Position  - extrem nach vorne gebückte, sehr gekrümmte Körper-Haltung des Fahrers. Nur durch gezieltes Rücken-Training kann dieser eigentlichen Fehlhaltung auf Dauer entgegengewirkt werden…

Geschieht dieses nicht, kann es bei aktiven oder auch ehemaligen Radrennfahrern, die andere Sportarten ausüben, wie beispielsweise Tennis, bei extremen Streckübungen während des hochgesprungenen Ball-Aufschlages in das gegnerische Feld durchaus zu sehr schmerzhaften Bandscheibenvorfällen durch Verdrehen der überdehnten Rückenmuskulatur - mit allen ihren unerfreulichen Folgen mit Lähmungserscheinungen bis hin zur hoffentlich hilfreichen Operation - kommen.




WTA-Tennis Professional
Weltmeister 2012 (Istanbul):

Serena Williams (USA)
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WTA-Tennis Professional 
Weltmeister 2012 (Istanbul): 
Serena Williams (USA)
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Top-Tennis-Professional
Roger Federer, Schweiz
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(54) Bezeichnung: Fahrrad

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Fahrrad,
bestehend aus einem Rahmen (1}, an dem zwei mit Brems-
einrichtungen versehene R&der (2, 3) angeordnet sind, von
denen das erste Rad (2) mittels eines Lenkers (4) lenkbar
und das zweite Rad (3) mit einem Antrieb (5), der eine Kur-
bel (5.2) umfasst, verbunden ist, und eine Sitzgelegenheit
{B) vorgesehen ist, die eine Liege-Sitz-Position erméglicht,
wobei der Abstand der Sitzgelegenheit (6) zur Kurbe! (5.2)
verstellbar ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betifft ein Fahrrad, bestehend
aus einem Rahmen, an dem zwei mit Bremseinrich-
tungen versehene Rader sngecrdnet sind, von denen
das erste Rad mittels eines Lenkers lenkbar und das
Zzweite Rad mit einem Antrieb, der eine Kurbel um-
fasst, verbunden ist, und eine Sitzgelegenheit vorge-
sehen ist, die eine Liege-Sitz-Position erméglicht.

[0002] Fahrradder der eingangs genannten Art
sind in vielfdltiger Weise bekannt {(vgl. bspw.
DE 30 20 9.37 A1). Diese Fahrrader, die eine Lie-
ge-Sitz-Position erméglichen, bieten gegenlber ,her-
kédmmlichen” Fahirddern, bei denen die Sitzgelegen-
heit in Form eines Sattels im Wesentlichen senk-
recht Uber der Tretkurbel angeordnet ist, den Vorteil,
dass sie neben einem geringerem Luftwiderstand ei-
ne orthopadisch geslindere Haltung beim Fahren fiir
den Radfahrer erméglichen. Bei den herkdmmlichen
Fahrrddern nimmt der Radfahrer (iberwiegend eine
gebiickte Haltung ein, die durch die Anordnung von
Lenker und Sattel vorgegeben ist. Insbesondere bei
Sport-Radfahrern liegt gine solche gekriimmie Hal-
tung veor, da bei diesen der Sattel haufig héher ange-
ordnet ist, als der Lenker des Fahirades, Damit fahrt
der Radfahrer dauerhaft mit einem runden Riicken,
Auch in der Stehend-Position des Radfahrens, in der
das GesdR des Radfahrers den Sattel verlédsst und
der Radfahrer somit die Méglichkeit hat, neben seiner
Muskelkratt auch das eigene Kérpergewicht auf die
Pedale der Kurbel zu Ubertragen, hat der Radfahrerin
der Regel keinen geraden Riicken. Durch die dauer-
hafte Krimmung des Rlckens kann es im schlimms-
ten Fall zu einem Bandscheibenvortall kemmen.

[0003] Zur Vermeidung dieses Problems sind Fahr-
rader in Liege-Sitz-Position bekannt. Bei diesen
nimmt der Radfahrer eine bequeme Paosition ein, in
der der Oberkérper eine leicht nach hinten geneig-
te Position einnimmi, wshrend die Beine im We-
sentlichen herizontal ausgerichiet sind und die FU-
Re sich an den Pedalen der Kurbel abstitzen. Diese
Fahrréder haben sich aus gesundheitlichen Griinden
bewdhrt. Hinzu kommt, dass die Sitzposition relativ
niedrig ist, sodass im Falle eines Sturzes die Fallhé-
he des Radfahrers gering ist, wodurch die Gefahr von
Verletzungen reduziert ist.

[0004] Bei den bekannten Fahrradem in Liege-Sitz-
Position titt jedoch das Problem auf, dass eine Ver-
aAnderung der Sitzposition aufgrund der Benutzung
tes Fahrrades durch unterschiedliche groRe Radfah-
rer kaum méglich ist. Dies findet seine Ursache dar-
in, dass anders als bei herkémmlichen Fahrrddern,
bei denen eine Sattelsiange vorgesehen ist, die ei-
ne Héhenversiellung des Sattels ermdéglicht, bei den
Fahrradern in Liege-Sitz-Position eine feste Monta-
ge der Sitzgelegenheit an den Rahmen ertolgt. Durch
diese feste Montage bedingt, besteht keine Moglich-
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keit, eine Anpassung an verschiedene Benutzter un-
{erschiedlicher GréRe vorzunehmen.

[0005] Hier will die Erfindung Abhilfe schatfen. Der
Ertindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Fahrrad zu
schaffen, bei dem eine Benutzung in Liege-Sitz-Posi-
fion ermdglicht ist und gleichzeitig eine Anpassung an
die GréRe unterschiedlicher Benutzer des Fahvrades
vorgenommen werden kann. Gemdal der Erfindung
wird diese Aufgabe dadurch gelési, dass der Abstand
der Sitzgelegenheit zur Kurbel verstellbar ist.

[0006] Mit der Erfindung ist ein Fahrrad geschaffen,
welches eine Liege-Sitz-Position ermdéglicht und ei-
ne Anpassung an unterschiedliche KérpergréRen der
Radishrer bereitstellt. Durch die Verstellbarkeit der
Sitzgelegenheit kann eine Anpassung vergenommen
werden,

[0007] In Weiterbildung der Erfindung eriolgt die Ver-
stellbarkeit mittels einer Sitzschiena. Die Verwen-
dung einer Sitzschiene bietet den Vorteil, dass die
Versiellbarkeit vergleichbar einfach vorgenommen
werden kann, wie dies bei herkémmlichen Fahrra-
dern mit Hilfe der Sattelstange méglich ist. Durch die
Verwendung der Sitzschiene kann gleichermalien ei-
ne stufenlose Verstellbarkeit vorgenommen werden.

[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist der Len-
ker von einem Lenkrad gebildet. Diese Ausgestal-
fung bietet den Veorteil, dass eine Obliche Haltung
eingenommen werden kann, bei der der Radfahrer
die Arme nach vorne gestreckt an das Lenkrad héit.
Zugleich ermdglicht der Lenker ein Lenken in unbe-
grenziem Lenkwinkel, was bei den Ublichen Lenkern
nicht méglich ist, da aufgrund der weiten Entfernung
der Sitzgelegenheit vom Drehgelenk des Lenkers bei
duBersten Lenkwinkeln ein derart grofler Ausschlag
des Lenkers erfolgt, sodass eine Zwei-Hand-Bedie-
nung des Lenkers unter diesen Lenkwinkeln nicht
mehr méglich ist. Mit Hilfe des Lenkrades ist durch
einfaches Drehen des Lenkrades dagegen auch ein
Einschlagen des lenkbaren Rades bis zum Anschlag
problemlos méglich.

[0009] Bevorzugt ist der Antrieb von einem Ketten-
Kurbel-Trieb gebildet. Diese an sich bekannte Ausbil-
dung lasst sich kostenglinstig realisieren und ermég-
licht gleichzeitig einen zuvertassigen Antrieb mit Mus-
kelkraft,

[0010] In vorteilhatter Ausgestaltung der Erfindung
umfasst der mindesiens zwei Ketten. Diese Ausge-
staltung erweist sich einerseits als vorteilhatt, weil
die Lénge der Kette reduziert werden kann, sodass
eine ausreichende Spannung verhanden ist. Hinzu
kemmt, dass durch die zusétzliche Kette ein weileres
Kettenblatt vorgesehen ist, wodurch eine noch feine-
re Stufung der Gange erfolgen kann, was den Kom-
fort beim Fahren zusatzlich erhéht,
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[0011] In anderer Weiterbildung der Erfindung weist
der Rahmen zwei Unterrchre auf, die zueinander be-
abstandet angeordnet sind. Das Vorsehen von zwei
Unterrohren erhdht zum einen die Stabilitét und Be-
lastbarkeit des Rashmens, zum anderen bietet der
zwischen den Rohren gebildete Abstand die Méglich-
keit, beispielsweise Akkumulatoren f(ir die Benutzung
des Fahirades als Elektro-Fahrrad zu nutzen.

[0012] Andere Weiterbildungen und Ausgestsitun-
gen der Erfindung sind in den {ibrigen Unteranspri-
chen angegeben. Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird nach-
folgend im Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

[0013] Fig. 1 eine schematische Darstellung des er-
findungsgemélen Fahrrades;

[0014] Fig. 2 die Ansicht eines Lenkrades;

[0015] Fig. 3 die Seitenansicht des in Fig. 2 darge-
stellten Lenkrades.

[0018] Das als Ausfllhrungsbeispiel gewahlte Fahr-
rad besteht aus einem Rahmen 1, an dem zwei R&-
der 2, 3 angeordnet sind. Das erste (Vorder-}Rad 2
ist mittels eines Lenkers 4 lenkbar. Das zweite (Hin-
ter-JRad 3 ist mit einem Antrieb § verbunden. An dem
Rahmen 1 ist eine Sitzgelegenheit 8 vorgesehen,
die eine Liege-Sitz-Position ermdglicht. Das Fahrrad
weist Bremseinrichtungen 8 und StoRdémpfer 9 auf.

[0017] Der Rahmen 1 istim Ausfiihrungsbeispiel sus
miteinander verschweiltten Rohren gebildet. In Ab-
wandlung kann der Rahmen auch aus unter hahem
Druck und Temperatureinwirkung geklebten kohlen-
stofffaserverstarkten Kunststofien, auch CFK (Car-
ben-faserverstirkter Kunststoff) genannt, oder Car-
bonfiber-Matten mit Eintagen gebildet sein. Der Rah-
men 1 weist zwei Unterrohre 1.1, 1.2 auf, die zueinan-
der beabstandet und parallel zusinander ausgerich-
tet sowie ablaufend angeordnet sind. Nach Erreichen
eines ersten Tretlagers nehmen die Unterrohre 1.1,
1.2 einen abgewinkelten, ndmlich horizontalen Ver-
jauf zum Hinterrad 3 ein. An ihrem dem Vorderrad 2
zugewandten Ende sind die Unterrohre 1.1, 1.2 durch
einen Steuerkopf 1.3 miteinander verbunden. Andem
dem Steuerkopf 1.3 abgewsandten Ende sind die Un-
terrchre 1.1, 1.2 zur Erhéhung der Stabilitat durch
ein Stitzrohr 1.4 miteinander verbunden. Soweit der
Rahmen 1 aus Carbonfasern hergestelltist, kann die-
ses Element ftéchig voll verklebt gestaltet sein,

[0018] Der Rahmen 1 ist im Bereich des Steuerkop-
fes 1.3 mit einer Vordergabel 1.5 verbunden, an der
das Vorderrad 2 angeordnet ist. An dem Steuerkopf
1.3 ist zudem ein im Wesentlichen horizontal ausge-
richtetes Tretlagerrohr 1.6 angeschweilit. Zudem ist
im Bereich des Steuerkopfes 1.3 ein Lenkerschatt 1.7
ausgebildet, an dem der Lenker 4 befestigt ist. Auf
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dem dem {Hinter-)Rad 3 zugewandten Ende beinhal-
tet der Rahmen 1 einen Hinterradtréger in Trapez-
form, bestehend aus zwei horizontalen und diagona-
len Hinterrohren 1.8, an dem das (Hinter-)Rad 3 be-
festigt ist.

[0019] Die Réder 2, 3 sind drehbar an der Vorder-
gabel 1.5 bzw. den Hinterrohren 1.8 angeordnet. Sie
sind in bekannter Weise mit dem Rahmen 1 ver-
schraubt oder mit Schnellverschlissen verklemmt.
An der Vordergabel 1.5 sowie dem hinteren Trapez-
rahmen 1.8 sind Stoliddmpferanordnungen 9 vorge-
sehen. Zudem sind die Rader 2, 3 mit Bremseinrich-
tungen 8 versehen, Bei den Bremseinrichtungen 8
kann es sich sowehl um Felgenbremsen als auch um
Trommel- oder Scheibenbremsen handeln.

[0020] An dem Lenkerschaft 1.7 ist eine Lenkstan-
ge 4.1 angeordnet, die liber ein Kardangelenk 4.3 mit
dem Lenkerschaft 1.7 verbunden ist. An dem freien
Ende der Lenkstange 4.1 bafindet sich ein Lenkrad
4.2, welches im Wesentlichen vertikal ausgerichtet
ist. Eine Drehung des Lenkrades flhrt zu einer Ro-
tationsbewegung der Lenkstange 4.1, die Uber das
Kardangelenk 4.3 auf den Lenkerschaft 1.7 und ds-
mit durch den Steuerkopf 1.3 hindurch auf die Vor-
dergabel 1.5 (ibertragen wird, wodurch eine Lenkbe-
wegung des Verderrades 2 erméglicht ist.

[0021] Der Antrieb 5 ist im Ausfilhrungsbeispiel als
Ketten-Kurbel-Trieb ausgsbildet. Andere Antriebs-
Systeme — wie beispielsweise Kardan oder Keilrie-
men - sind denkbar. Bei dam Ketten-Kurbel-Trieb ist
an dem einen Ende des Tretlagerrohrs 1.8 ein Ket-
tenblatt 5.1 angeordnet, Zudem ist eine Kurbel 5.2
im Bereich des Kettenblatts §.1 gelagert, die an ih-
ren Enden in bekannter Weise mit Pedalen 5.3 ver-
sehen ist. Das Kettenblatt 5.1 kann auch mehrbléttrig
ausgebildet sein, um eine gréRere Gangstufenvielfalt
zu erméglichen. In diesem Fall ist zusétzlich in be-
kannter Weise eine Kettenfithrung und eine Schal-
tung 1.9 vorgesehen. Von dem Kettenblatt 5.1 er-
streckt sich eine Kette 5.4, zu einem zweiten Ketten-
blatt 5.6, welches am bodenseitigen Ende des Stiitz-
rohrs 1.4 vorgesehen ist. Das Kettenblatt 5.6 ist min-
destens zweibldttrig ausgebildet. Auf dem einen Ket-
tenblatt endet die Kette 5.4; auf dem anderen Ketten-
blait ist eine zweite Kette 5.7 aufgelegt. Die Kette 5.7
erstreckt sich zu einer Ritzelanordnung 5.8, die sich
in bekannter Weise am Ende des Hinterrohres 1.8
befindet. Auch diese ist von mehreren Ritzeln unter-
schiedlicher Z&hnezahl gebildet, so dass in bekann-
ter Weise eine stufenweise Anderung der Uberset-
zung maglich ist.

[0022] Die Sitzgelegenheit 6 ist im Ausfihrungsbei-
spiel von einem Spannsitz gebildet, der eine Riicken-
lehne 6.1 und ein Sitzteil 8.2 aufweist. In Abwand-
lung des Ausfiihrungsbeispiels kann die Sitzgelegen-
heit 6 auch von einer Sitzschale gebildet sein. Die
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Sitzgelegenheit 6 ist auf dem Unterrohr 1.1 des Rah-
mens 1 befestigt. Die Sitzgelegenheit 6 ist verstell-
bar. Die Verstellbarkeit erfolgt mittels einer Sitzschie-
ne 7, die auf dem Unterrohr 1.1 befestigt ist. Die Sitz-
schiene 7 kann mit dem Unterrehr 1.1 verschraubt
sein; sie kann jedoch such auf andere Art und Weise,
beispielsweise durch Schweilten, Nisten oder Kleben
mit dem Unterrohr 1.1 in Verbindung stehen. Erkenn-
bar ist die Sitzschiene 7 langer als das Sitzteil 6.2 der
Sitzgelegenhsit 6. Bereits hierdurch wird verdeutlicht,
dass eina Verstellbarkeit der Sitzgelegenheit 6 gege-
ben ist. Der Bereich der Verstellbarkeit ist lediglich
abhéngig von der iibrigen Geometrie des erfindungs-
gemanien Fahrrades. Im Ausflhrungsbeispisl ist bei-
spielsweise darauf zu achten, dass die R{ckenlehne
6.1 in ihrer dulersten Position nicht mit deam Hinter-
rad 3 in Kontakt tritt.

[0023] Fir die Verstellbarkeit kénnen verschiede-
ne Mechaniken zur Anwendung kommen. Sie kann
beispiglsweise mittels einer Verschraubung der Sitz-
gelegenheit mit der Sitzschiene erfolgen. Zur Erhé-
hung des Komforts ist die Verstellung such mit ei-
nem Klemm- oder Rastelement realisierbar. Zur zu-
sétzlichen Komforterhéhung des Radfahrenden sind
gin oder auch mehrere StoRdémpfer 9 als Teil des
Stitzrohtes im unteren Bereich der Sitzgelegenheit 8
méglich.

[0024) Mit der Erfindung ist ein Fahrrad in Liege-
Sitz-Position geschaffen, bei dem eine Abstimmung
auf die Gréfle des jeweiligen Radfahrers ertolgen
kann, Hierdurch ist in einfacher Weise eine Verstell-
barkeit der Sitzgelegenheit mit Hilfe der Sitzschie-
ne 7 hervorgerufen. Somit ldsst sich eine Anpas-
sung an die Kérpergréfie vernehmen. Fir Jugendli-
¢he und Erwachsene mit Fahrer-Kérpergréfien zwi-
schen c¢a. 100 und 200 cm ist demnach nur die Her-
stellung eines einzigen Fahrrad-Rahmens erforder-
lich und nicht die bekannten Rahmengréften 52-54-
56-58-60 oder andere mit ihren bekannten unter-
schiedlichen Rohrmalien. Flr einen Fahrradrahmen
fir Kinder mit nech geringerer Kérpergrofte gilt die-
ser technische Kenstruktions-Vorteil der verstellba-
ren Sitzgelegenheit auf einer Sitzschisne eines Fakhr-
radrahmens analog.

[0025] Zudem ist bei dem erfindungsgemafien Fahr-
rad durch die Verwendung eines Lenkrades 4.2 ein
erheblicher Zuwachs an Komiort hervergerufen. Digs
findet seine Ursache zum einen darin, dass auf die
bei Fahrradern in Liege-Sitz-Position hiufig verwen-
deten Lenkungen seitlich der Sitzgelegenheit, die in
der Regel gawdhnungsbedirttig sind, verzichtet wer-
den kann. Weiterhin ist aufgrund des Lenkrades ei-
ne einfache Lenkbarkeit hervorgeruien, da der Lenk-
winkel des Lenkrades den Lenkwinkel des Vorderra-
des 2 bestimmt. Aui diese Weise sind die iblichen
grofien Lenkwinkel der Lenkstangen durch die im
Wesentlichen horizontale Verschwenkung beim Len-

4/8

2015.02.05

ken vermieden, so dass unabhéngig vom Lenkwin-
kel eing komiortable Bedienung des Fahrrades sowie
ein stabileres Gleichgewichisverhalten des Radfah-
rers moglich ist.

[0026] Die Bremseinrichtungen 6 umfassen Brems-
hebe! 8.2 fir das Verderrad 2 und 8.1 fir das Hinter-
rad 3, jeweils als Wippen rechts und links vom Lenk-
rad 4.2 angeordnet. Die Bremswippen sind an der
Lenkstange 4.1 fixiert. Die Schaltung 1.9 an den bei-
den Tretlagern (5.1 sowie §.6) und am Hinterrad 3 er-
folgt mit Hilfe von Drehgriffen 1.6 am Lenkrad 4.2, wie
dies von Meuntain- oder Cross-Bikes bekannt ist.

[0027] Die beabstandete Anerdnung der beiden Un-
terrohre 1.1, 1.2 beinhallet zudem den Vorteil, dass
in dem Freiraum 20 zwischen den Rohren 1.1 und 1.2
Akkumulateren im Falle einer Benutzung als Elektro-
Fahrrad méglich ist. Im Falle der Verwendung eines
Rahmens 1 aus Carboniiber-Matten erfiillt dieselbe
Funktion eing Integration der Akkumulatoren und des
gesamten E-Motor-Systems angeflanscht am eder
auch innerhalb des geklebten Carbeniiber-Rahmens.

[0026] Darilber hinaus ist das erfindungsgemafe
Fahrrad durch das Vorsehen von mindestens zwei
Ketten-Umwerfern und jeweils mindestens drei Ket-
tenbléttern zusétzlich zu den geschalteten Ritzeln
plus Schaltung am Hinterrad in die Lage versetzt, ei-
ne zusétzliche Erhéhung der Anzahl von Ubersetzun-
gen herbeizufilhren. Dies kann insbesondere dann
erfolgen, wenn an dem Anlenkpunkt der Kettenblétter
5.1 und 5.6 mehrere Keitenblétter unterschiedlicher
Zahneazahl mit einer (iblichen, verstellbaren Ketten-
fihrung vorgesehen sind. Eing Beispielsrechnung er-
gébe flr das Hinterrad mit 10 Ritzeln multipliziert mit
2 Kettenblaitern am ersten vorderen Tretlager multi-
pliziert mit 2 Kettenbléttern am zweiten hinteren Tret-
lager 10 x 2 x 2 = 40 Gange. Eing zuséatzliche Naben-
schaltung kénnte diese mégliche Anzahl nechmals
weiter erhéhen,
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Patentenspriiche

1. Fahrad, bestehend aus einem Rshmen (1), an
dem zwei mit Bremseinrichtungen (8) versehene R&-
der (2, 3) angeordnet sind, von denen das erste Rad
(2) mittels eines Lenkers (4) lenkbar und das zweite
Rad (3} mit einem Antrieb (5), der eine Kurbel {5.2)
umfasst, verbunden ist, und eine Sitzgelegenheit (6)
vorgesehen ist, die eine Liege-Sitz-Position ermég-
licht, dedurch gekennzeichnet, dass der Abstand
der Sitzgelegenheit (6) zur Kurbel (5.2} verstellbar ist.

2. Fahrrad nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellbarkeit mittels einer Sitz-
schiene (7) erfolgt.

3. Fahrrad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lenker (4) von einem Lenk-
rad (4.2) gebildet ist.

4. Fahrrad nach einem oder mehreren der vor-
genannten Anspriiche, dedurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (5) von einem Ketten-Kurbel-Trieb
gebildet ist.

5. Fahrrad nach Anspruch §, dadurch gekenn-
zelchnet, dass der Ketten-Kurbel-Trieb mindestens
zwei Ketten (5.4, 5.7) umfasst.

6. Fahrrad nach einem oder mehreren der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (1) zwei Unterrchre (1.1, 1.2) auf-
weist, die zueinander beabstandet angeordnet sind.

7. Fahrrad nach einem cder mehreren der vor-
genannten Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bremseinrichtungen (8) Bremshebel (8.1,
8.2) umfassen.

8. Fahirad nach einem oder mehreren der vor-
genannten Anspriche, dadurch gekennzelchnet,
dass die Bremshebe! {8.1, 8.2) jeweils als Wippen
rechts und links vom Lenkrad (4.2) angeordnet sind.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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